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Brief an die leserinnen und leser

«Ich finde es wahnsinnig gut, dass wir jetzt endlich über sachen reden,
über die wir bisher nicht redeten, nicht reden durften», meinte einer, als
wir vom sommerfest des CeBeeF wegfuhren.

Ja - über etwas reden, schreiben, worüberzu reden, zu schreiben verboten
ist, das heisst doch: tabus brechen.
Wie schweres ist, diese hürden anzugehen, zu überspringen, das beweist
diesePuls-nummer. Als wir-aufdem Rigi-spontan beschlossen, «tabu»
zum thema dieser Puls-nummer zu machen, da dachte ich nicht, dass es
so schwer sein würde, genügend beitrage zu bekommen. Aber... nur
wenigefrauen und nurzwei manner rafften sich dann zum schreiben auf.
Die artikelflut blieb aus. Resultat: die brennende tabu-fragegleicht- in
diesem Puls - eher einem schwachflackerndenfeuerchen. Und doch - so
scheint mir- steckt noch viel im tabu, viel mehrjedenfalls, als in diesem
Puls angesprochen wird.

Aber, es ist eben mühsam, tabus anzukratzen, anzuknacken, gar zu
brechen. Sie halten sich hartnäckig und - das ist wohl das entscheidendste

und verflixteste: sie treten als Selbstverständlichkeiten auf.
Wehe derfrau, wehe dem mann, die es wagen, solche Selbstverständlichkeiten

in frage zu stellen; wehe dem, der heilige kühe schlachten will.
Ich hoffe auf das - noch in weiter ferne liegende - Schlachtfest und
wünsche euch beim lesen dieses voressens viel spass:

U /mXäU^


	Brief an die Leserinnen und Leser

